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Zahlreiche Besucher genießen die schöne Stimmung und die 
unterhaltsame Auktion.

n Von Karlheinz Hoffmann 

Königsfeld-Buchenberg.   
„Miss Müllers Mucke“ und 
„Miller 5“ geben ein Doppel-
konzert. 

Fritz und Elke Beck laden am 
Samstag, 8. August, ab 18 Uhr 
zu einem besonderen Konzert 
in die Waldau-Schänke ein.  
Erstmals zusammen spielen die 
Formationen „Miss Müllers 

Mucke“ und „Miller 5“ bei einer 
Veranstaltung zu Gunsten der 
Katharinenhöhe. 

Bei diesem Zusammentref-
fen ist höchster Musikgenuss 
garantiert, versprechen die 
Veranstalter. 

 „Miss Müllers Mucke“ liefert 
mit ihrem ungewöhnlichen 
Konzept ein musikalisches 
Feuerwerk aus Folk und Rock. 
Das Spektrum der drei Vollblut-

musiker Miss Müller, Schultz & 
Doc Snyder reicht von AC/DC 
bis Zaz. „Millers 5“ spielen La-
gerfeuermusik in Bandbeset-
zung von Künstlern wie Eric 
Clapton, CCR, The Kinks bis zu 
Beatles. 

Bianca und Werner Müller 
(Gitarre, Gesang) spielen mit 
Keyborder Max Marlier, Mat-
thias Schuler (Bass) und Willy 
Renner (Drums). 

Bei schönem Wetter findet 
die Veranstaltung auf der Ter-
rasse statt. Sämtliche Einnah-
men gehen an die Katharinen-
höhe. Da Stephan Maier als Ge-
schäftsführer der Katharinen-
höhe im Herbst in Rente geht, 
wird er an diesem Abend in der 
Waldau-Schänke verabschie-
det. Reservierungen sind unter 
07725/30 72 oder info@wald-
auschaenke.de möglich.

Ein Feuerwerk aus Folk und Rock
Ein weiteres Mal heißt es am Samstag, 8. August: Benefizveranstaltung zugunsten der Katharinenhöhe. 

„Miss Müllers Mucke“ gastiert. Foto: Miss Müllers Mucke Auch „Millers 5“ sind zu hören. Foto: Millers 5

St. Georgen. Die evangelische 
Kirchengemeinde St. Georgen-
Tennenbronn lädt am Samstag, 
25. Juli, lädt um 11.10 Uhr zur 
nächsten „Orgelmusik zur 
Marktzeit“ in die Lorenzkirche 
St. Georgen ein. An der Weigle-
Mühleisen-Orgel ist Kirchen-
musikdirektor Rainer Marbach, 
Kantor der evangelischen Kir-
chengemeinde Rheinfelden, zu 
Gast. Das rund 40-minütige 
Konzert spannt einen weiten 
musikalischen Bogen über 
mehr als drei Jahrhunderte.

 Den Auftakt bildet die far-
benreiche „Suite du deuxième 
ton“ des französischen Barock-
komponisten Louis-Nicolas 
Clérambault, die mit ihren cha-
rakteristischen Klangfarben 
und abwechslungsreichen Sät-
zen die französische Orgeltra-
dition eindrucksvoll zur Gel-
tung bringt. 

Rainer Marbach studierte 
Kirchenmusik an der Staatli-

chen Hochschule für Musik 
Trossingen und schloss sein 
Studium mit dem Diplom ab. 

Der Eintritt zur Orgelmusik 
zur Marktzeit ist frei. Am Aus-
gang wird um eine Spende zur 
Unterstützung der kirchenmu-
sikalischen Arbeit gebeten.

Orgel  zur Marktzeit
Rainer Marbach musiziert in der Lorenzkirche.

Rainer Marbach Foto: Roswitha Frey

Das Naturfreibad Klosterweiher 
ist heute bei gutem Wetter von 10 
bis 20 Uhr geöffnet. Einlass ist bis 
19 Uhr.
Das Hallenbad bleibt heute und 
morgen geschlossen.
Wochenmarkt ist heute von 7.30 
bis 12.30 Uhr auf dem Marktplatz.
Das Recyclingzentrum ist heute  
von 9 bis 14 Uhr geöffnet.

i St. Georgen

n Von Lisa Menath

Königsfeld.  Nicht jeden Tag 
füllt sich der Schulhof der Zin-
zendorfschulen mit zahlrei-
chen Besuchern, viel Kunst und 
Poetry-Slammern, doch jetzt 
wurde dies zur Realität: Schü-
ler, aber auch viele andere Inte-
ressierte kamen abends zusam-
men, um das besondere Event, 
den „Charity-Slam“, zu erle-
ben.

Auf dem Gelände der Schule 
war dafür eine Open-Air-Büh-
ne aufgebaut – um diese herum 
verteilt war allerlei Kunst aus-
gestellt und zum Verkauf ange-
boten. Auch für das leibliche 
Wohl war gesorgt. 

So war es auch kein Wunder, 
dass alle Gäste vor Beginn des 
Programms das schöne Wetter 
und das leckere Essen genos-
sen, während sie sich zwischen 
den verschiedensten Kunst-
werken umsahen.

Veranstaltung lockt 
mit Musik und Kunst 
Das Programm startete mit al-
lerlei Musik: Die Schulband, 
bestehend aus Lehrern und 
Schülern der Erzieherfach-
schule, sang mehrere Cover von 
bereits bekannten Klassikern. 
Zudem gab Poetry Slammer 
Karl Kaspar selbst geschriebe-
ne Lieder zum Besten, dessen 
Texte teilweise gesellschafts-
kritisch, aber auch gefühlvoll 
und ehrlich waren – ein Vorge-
schmack auf den kommenden 
Programmpunkt.

Anschließend gab es eine 
Auktion besonderer Kunstwer-
ke. Alle Kunst wurde von Schü-

lern, aber auch von Lehrkräften 
hergestellt. Zuvor schmückten 
ebendiese Dinge die Schulge-
bäude. Die verschiedenen Bil-
der wurden präsentiert und hu-
morvoll durch einen „Zeremo-
nienmeister“ verkauft – teil-
weise waren Gemälde sogar 
umkämpft und es wurde viel 
geboten.

Dies kam dem Sinn der Ver-
anstaltung zugute, denn alle 

Einnahmen, die an diesem 
Abend durch Bewirtung, Ver-
käufe oder auch Spenden ge-
macht wurden, werden für 
einen guten Zweck gespendet. 
Eine Hälfte des Geldes wird den 
Zinzendorfschulen zur Verfü-
gung gestellt, als Beitrag für das 
große Projekt, eine neue Sport-
halle zu bauen – die andere 
Hälfte geht an die Stiftung St. 
Franziskus, welche Kinder und 
Jugendliche mit Beeinträchti-
gungen fördert.

Moderner literarischer 
Dichterwettstreit
Der Höhepunkt des Abends war 
der Poetry-Slam: ein „moder-
ner literarischer Dichterwett-
streit“, so beschrieb es Schüler-
sprecherin Jenny Beilharz, wel-
che selbst als Poetry-Slamme-
rin einen Text vortrug und als 
Moderatorin durch den Abend 
führte.

Auch die Regeln eines sol-
chen Slams wurden erklärt: Die 
Teilnehmer dürfen nur selbst-
geschriebene Texte vortragen, 
nicht singen und haben sieben 

Minuten auf der Bühne. Für das 
Publikum gebe es nur eine Re-
gel, so Beilharz. Niemand dürfe 
ausgebuht werden, gleichzeitig 
sei das Publikum allerdings 
auch die Jury – durch Applaus 
werde der Gewinner entschie-
den. 

Die Poetry-Slammer des 
Abends waren fünf unter-
schiedliche Menschen aus ganz 
Baden-Württemberg, und 
ebenso verschieden waren ihre 
Vorträge. Die Themen und der 
Stil der Texte variierten bei je-
dem – so gab es Prosatexte mit 
sehr viel Humor, persönliche 
Geschichten, emotionale Lyrik, 
aber auch Gesellschaftskritik. 
„Das ist das Schöne“, sagt 
Slammer Karl Kaspar, „Poetry-
Slam kann alles sein, es fühlt 
sich frei und individuell an.“

So war einer seiner Texte 
beispielsweise noch aus der 
eigenen Schulzeit: Mit einem 
„Matherap“ überzeugte er hu-
morvoll und erzählte gleichzei-
tig von sich selbst. 

Die fünf Künstler River 
Seitz, Yasmin Hettich, Robert 

Hanewald, Karl Kaspar und 
Björn Kaltenbach traten in 
einer ersten Runde gegenei-
nander an, aus welcher dann 
drei in ein Finale gewählt wur-
den. Schließlich wurden die 
Gewinner gekürt: Robert Hane-
wald und Karl Kaspar teilten 
sich den ersten Platz.

Organisatorin ist mit 
dem Abend zufrieden
„Ein gelungener Abend“, fand 
Jenny Beilharz, welche sich ab-
schließend bei allen Besu-
chern, aber auch allen Helfen-
den und Sponsoren bedankte. 

Der Charity-Slam war ihre 
Idee und entstand, weil sie 
selbst an Poetry-Slams teil-
nimmt und in ihrer Freizeit 
welche veranstaltet. 

Außerdem war ihr der sozia-
le Aspekt sehr wichtig, da sie an 
der Fachschule für Jugend- und 
Heimerzieher ihren Abschluss 
macht. Die Veranstaltung war 
deshalb auch komplett von al-
len Schülern der Fachschule 
und der SMV der Zinzendorf-
schulen organisiert.

Sie sammeln mit Poetry-Slam Spenden
Die Zinzendorfschulen veranstalteten einen „Charity-Slam“ mit Gedichten, Musik und Kunst, um Spenden zu sammeln.

Die fünf Poetry-Slammer am Ende des Abends Yasmin Hettich (von links), Robert Hanewald, Jenny Beilharz, Björn Kaltenbach, River Seitz 
und Karl Kaspar Fotos: Lisa Menath

Die Bregnitzhof-Sauna ist heute 
von 12 bis 21 Uhr und morgen  von 
9 bis 21 Uhr geöffnet (gemischte 
Sauna).
Der Ujamaa – Eine-Welt-Laden 
ist heute von 9.30 bis 12.30 Uhr 
geöffnet.
Der Laden Mittendrin ist heute 
von 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Die Historische Sammlung im 
Ausstellungsraum neben dem 
Kirchensaal   ist morgen von 11 bis 
12 Uhr geöffnet.
Das Albert-Schweitzer-Haus  ist 
heute von 14 bis 17 Uhr und mor-
gen  von 11 bis 17 Uhr geöffnet.   
Eine Busrundfahrt durch Königs-
feld und seine Ortsteile findet 
heute statt. Abfahrt um 14.30 Uhr 
am Minigolf-Parkplatz.
Ein Kurkonzert mit dem „Edel-
weiß Echo“ ist morgen ab 15.30 
Uhr im Haus des Gastes.

Buchenberg
Der Geschichtsverein lädt zur 
Sommerexkursion für Samstag, 1. 
August ein. Treffpunkt ist um 14 
Uhr Höldecke bei Matthias Kopp. 
Anmeldung bis Sonntag, 26. Juli,  
unter 07725/12 63, unter  07725/
33 75,  unter barbara.lein@
geschichtsverein-buchenberg.de 
und unter ingrid.weisser@
geschichtsverein-buchenberg.de.
Beim Burgspektakel auf der 
Ruine Waldau wird heute  ab 15 
Uhr das Theater „Die kleine Hexe“ 
und ab 20 Uhr „Hämmerle eska-
liert – der Mann in Grün sieht rot“. 
Morgen wird ab 20 Uhr das Stück 
„Pension Schöller“ aufgeführt.
In der Waldau-Schänke ist mor-
gen  ab 14 Uhr Volksliedersingen 
mit der „Schwäbischen Heimat-
musik“.

Erdmannsweiler
Der Wertstoffhof hat heute von 9 
bis 13 Uhr geöffnet.
Die Vereinsgemeinschaft feiert 
ihr  Sommerfest auf der Tennisan-
lage. Festbeginn ist heute um 17 
Uhr und morgen um 11 Uhr.

i Königsfeld

St. Georgen  ·  Königsfeld


